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VERFLÜSSIGER MIT INNOVATIVEM ANSCHLUSSSYSTEM 

Konstante Unterkühlung steigert 

Leistung um bis zu 10 Prozent 
Mit der Entwicklung eines neuen Anschlusssystems für die Free Flowing (Ff)-Verflüssiger der 
Serie TCH vermeidet die thermofin GmbH, Heinsdorfergrund, die Probleme der ungleichen 
Flächenbelastung und der damit verbundenen Kältemittelverlagerung. Durch den in den Verteiler 
integrierten Ölabscheider wird ein Öleintrag in den Verflüssiger verhindert. Ein zusätzlicher 
Ölabscheider in der Anlage ist daher nicht mehr nötig. 

Die Kältemittelfüllmenge der Anlage ist 

dadurch um etwa 40 bis 60 Prozent redu­

zierbar. Vorzugsweise sollte ein luftgekühl­

ter Unterkühler nachgeschaltet werden, der 

die Verdichterleistung verbessert und eine 

kleinere Dimensionierung des Rohrsystems 

erlaubt. Durch die konstante Flächenbe­

lastung ist der Rohrinhalt der Verflüssiger 

bezogen auf die Gesamtfüllmengen der Käl­

teanlagen unwichtig. 
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Bisher ging Unterkühlung verloren 

Bei der bisher üblichen Verflüssiger-Stan­

dardausführung sind die Kernrohre des 

Lamellenpakets dem Druckgasvolumen­

strom gegenüberliegend angeordnet. 

Dadurch wirkt der dynamische Druck in 

Abhängigkeit der unterschiedlichen Gas­

geschwindigkeiten im Teillastbereich auf 

die Kernrohre ungleichmäßig. Ungleiche 

Eingangsdrücke bewirken ungleiche Aus-

gangsdrücke und führen 

letztlich zu ungleichmä­

ßiger Flächenbelastung. 

nung Gas/Flüssigkeit gewährleisten. Zwi­

schen Sammler und Verflüssiger bildet sich 

über die Kondensatleitung eine Zweiphasen­

strömung (Flüssigkeit gegen Gas im Gegen­

strom), wodurch die im Verflüssiger gewon­

nene Unterkühlung verloren geht. Nicht 

unterkühlte Flüssigkeit steht im Samm­

ler jedoch siedebereit an, sodass geringste 

Druckabsenkungen zur Nassdampfbildung 

in der Flüssigkeitsvorlage führen. 

Vorteilhafte kontinuierliche 

Kältemittelentleerung 

Dadurch staut der Ver- Durch die besondere Ausführung der Free 
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flüssiger Flüssigkeit an, Flowing-Eintrittsverteilrohre von thermo-

die nur durch eine Druck- fin wirkt nur der statische Druck auf die 

differenz ausgeschoben 

werden kann. 

Der nachgeschaltete 

Kältemittelsammler muss 

diese pendelnden Flüs­

sigkeitsmengen aufneh­

men können und gleich­

zeitig die Phasentren-

Eingangsverteilrohre und sorgt mit einer 

gleichmäßigen Druckverteilung auf die 

Kerneintrittsrohre für eine ausgeglichene 

Flächenbelastung. Dies bewirkt eine konti­

nuierliche Entleerung des Kältemittels aus 

den Kernrohren. 

Um die Gasgeschwindigkeit am Ein­

trittskollektor niedrig zu halten, sind min-
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